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Projektpartner
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Anzahl Krankenhausapotheker:innen in NRW

Statistik
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Quelle: Kammerstatistiken
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Stationsapotheker:innen…

… betreuen Patient:innen hinsichtlich der … 

… beraten Ärzt:innen und Pflegekräfte zur …

… bewerten und optimieren die …

… überwachen an den Schnittstellen die …

…individuelle Arzneimitteltherapie

Definition

Quelle: adaptiert nach BAK „Medikationsmanagement im Krankenhaus“
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Untersuchung der Versorgungssituation mit und 

Tätigkeiten von Stationsapotheker:innen

• Wie viele Stationsapotheker:innen üben 

• welche Tätigkeiten

• auf welchen Stationen aus?

• Wie nehmen die Ärzt:innen die Tätigkeiten wahr?

• Wie wird die interprofessionelle Zusammenarbeit bewertet?

Definition
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Studiendesign

QUALITATIV: Interview

QUANTITATIV: Onlinebefragung II

QUANTITATIV: Onlinebefragung I

Aspekte und Faktoren für Interview-Leitfaden

Neue Themenaspekte für Fragebogen
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Online Befragung I:  

• 141 Apothekenleitungen

• 228 Stationsapotheker:innen

• 411 Ärzt:innen

Interviews: 

• 13 Interviews

Online Befragung II: 

• 315 beantwortete Fragebögen (Stand 23.10.)

• läuft noch bis 16.11

Aktueller Stand
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Anzahl betreuter Stationen 

Zwischenergebnisse

[ n = 411 ] [ n = 228 ]
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Anzahl betreuter Stationen 

Zwischenergebnisse
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Zwischenergebnisse

Wöchentliche Tätigkeit als Stationsapotheker:in
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Zwischenergebnisse
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Prozesse und Tätigkeiten

Zwischenergebnisse

Prozessbeteiligung

Aufnahme

Stationärer 

Aufenthalt

Entlassung
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Bewertung stationsapothekerlicher Tätigkeiten durch 
Ärzt:innen

Zwischenergebnisse

essentiell

72%

optional

27%

unwichtig
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n=2082
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Interprofessional Collaboration Scale (ICS)

Zwischenergebnisse
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Quelle ICS: Erstellung, Übersetzung und Validierung: Kenaszchuk 2010, Wieser 2022, Vittadello 2018
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Wie sind Krankenhäuser in NRW heute 
mit Stationsapotheker:innen versorgt?

• ≈ 60% der Standorte versorgt

• Ø 0,95 Vollzeitäquivalente 

• Ø 1/3 der Stationen routinemäßige Betreuung
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Vollzeitäquivalente nach Bettenzahl

Zwischenergebnisse

bis zu 200 Betten 201 bis 400 Betten 401 bis 600 Betten mehr als 600 Betten
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Art der Betreuung der Stationen

Zwischenergebnisse

Routinebetreuung Betreuung nach Bedarf Keine Betreuung
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Stationsapotheker:innen 

sind in der Versorgung angekommen!

• Verschiedene Fachbereiche, alle Standortgrößen

• Breites Aufgabenspektrum

• Heterogene Arbeitszeiten / Anzahl betreuter Stationen

• Ärztliche Wertschätzung

• Gute Zusammenarbeit

• Allerdings (noch) keine flächendeckende Versorgung

Zusammenfassung


